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Silvester-Scherz mit Folgen: Mann
zündet Rakete in Hemd eines Freundes
Ein 36-Jähriger zündet Rakete im Hemd seines Freundes
und verursacht schwere Verbrennungen. Prozess wegen

gefährlicher Körperverletzung.

Eine vermeidbare Tragödie zum Jahreswechsel wirft Fragen zur
Sicherheit im Umgang mit Feuerwerkskörpern auf. Der Vorfall,
bei dem ein 36-jähriger Mann einer Feier in Schwedt wilderte
und eine gezündete Rakete in das Hemd seines Freundes
steckte, hat zu schweren Verletzungen geführt und zeigt die
Gefahren, die mit unsachgemäßer Handhabung von Feuerwerk
verbunden sind.

Folgen des Spektakels: Bleibende Schäden

Die Silvesternacht endete für das Opfer nicht wie geplant. Nach
dem Vorfall musste er in die Klinik, wo die Ärzte schwerste
Verbrennungen behandelten. Trotz der medizinischen
Versorgung sind die Narben bis heute sichtbar. Diese tragische
Konsequenz zeigt die Notwendigkeit einer verantwortungsvollen
Nutzung von Feuerwerkskörpern, insbesondere in feucht-
fröhlichen Feierlichkeiten, wo oft Alkohol im Spiel ist.

Wichtige rechtliche Schritte

Der Vorfall mündete in ein Strafverfahren, in dem der
Angeklagte sich wegen gefährlicher Körperverletzung und
Bedrohung verantworten musste. Trotz seiner leugnerischen
Haltung, er hätte die Rakete nicht in das Hemd des Opfers
gesteckt, sondern fälschlicherweise mit dem Stiel in einen



Gullydeckel geschoben, erkennt die Staatsanwaltschaft den
Ernst der Lage. Die Drohungen, die er nach dem Vorfall
ausgesproch, sind ebenfalls ein zentrales Element des
Verfahrens.

Verantworungslosigkeit im Mittelpunkt

Sozialexperten und Sicherheitsexperten warnen regelmäßig vor
den potenziellen Gefahren von Feuerwerkskörpern. Dieser Fall,
der in einer feucht-fröhlichen Umgebung unter Alkoholeinfluss
geschah, unterstreicht die dringende Notwendigkeit von
Aufklärungskampagnen. Es ist nicht nur wichtig, die gesetzlichen
Bestimmungen zur Verwendung von Feuerwerk zu kennen,
sondern auch, verantwortungsbewusst mit solchen gefährlichen
Gegenständen umzugehen, um Verletzungen zu vermeiden.

Das Urteil und seine Auswirkungen

Nach der langwierigen Verhandlung, die aufgrund von
Zeugenabsenzen und dem Zustand des Opfers mehrmals
verschoben werden musste, entschied das Gericht, den
Angeklagten wegen beider Taten zu 16 Monaten Haft ohne
Bewährung zu verurteilen. Das Urteil stellt nicht nur einen
Strafen dar, sondern auch einen Warnschuss an andere, die
möglicherweise leichtsinnig im Umgang mit Feuerwerk sind.

Zusammenfassung der Geschehnisse

Dieser Vorfall hat nicht nur das Leben des Opfers erheblich
beeinträchtigt, sondern auch einen Schatten auf die
Festlichkeiten zum Jahreswechsel geworfen. Die Tragödie ist ein
eindringlicher Appell, vor allem in festlichen Zeiten immer
Vorsicht walten zu lassen. Die Gefahren von Feuerwerkskörpern
sind real, und unüberlegte Handlungen können zu verheerenden
Folgen führen. Aufklärung und verantwortungsvolle Nutzung
müssen im Vordergrund stehen, um solche Vorfälle in Zukunft zu
verhindern.
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